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Zur Neujahrsansprache der Kanzlerin
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Zunächst einmal hätte ich als Bürger dieses Landes gerne den Text der Ansprache, um ihn Stück
für Stück auseinander nehmen zu können. Aber ich habe gar keinen Zutritt zum Internet-
Informationssystem der Bundesregierung. Da dürfen sich nur Journalisten einloggen, die bei der
Anmeldung eine Reihe persönlicher Daten einzugeben haben, wie Name, Adresse, Arbeitgeber,
Art der Anstellung, ob frei oder fest und die Position.

Alle anderen müssen sich das Video anschauen und sich die dümmlichen Formulierungen der
Staatsratsvorsitzenden diktieren lassen. Da hat man schnell keine Lust mehr, überhaupt etwas
darüber zu schreiben. Zum Glück stellen die von uns allen gebührenfinanzierten Medien
Transkripte der Ansprache ins Netz.

Von dem ganzen Gesabbel ist es dann auch nur eine Passage, die ich näher besprechen will, um
daran beispielhaft zu zeigen, dass es mit „Dinner for One“ nur eine Sendung zum Jahreswechsel
gibt, die man immer wieder anschauen und über deren Inhalt man jedes Jahr auf’s Neue lachen
kann. Immerhin haben den Kultsketch in den dritten Programmen mehr als vier Millionen
Zuschauer verfolgt. Aber die Neujahrsansprache der Kanzlerin sahen sogar etwas mehr als sieben
Millionen.

Was hatten sich diese Menschen erhofft? Eine Frau Bundeskanzlerin, die ähnlich überraschend wie
der Bundespräsident im Stehen zum Volke spricht oder eine Regierungschefin, die als Miss Sophie
verkleidet, den 90. Jahrestag ihrer Regentschaft feiert und dabei ihren Diener James Pofalla dazu
verpflichtet, die Drinks für die imaginären Gäste „Kotz“ Koch, Köhler, von Beust, Rüttgers, Wulff
und Oettinger in sich hineinzukippen, während er ständig über das auf dem Boden liegende
Tigerfell mit dem Konterfei von Friedrich Merz stolpert?

Oder wollten die Menschen tatsächlich den Worten der Mutti lauschen? Ich denke, viele sind
einfach von der Sendung im Anschluss an die Hauptnachrichten heute und Tagesschau
überrumpelt worden.

Aber nun zur angesprochenen Passage.

„Gemeinsam haben wir Enormes geleistet. Wir haben erfahren, was möglich ist.

Das ist wichtig, denn wir Deutschen sind uns unserer Stärken selbst nicht immer
bewusst. Unsere Fußball-Nationalmannschaft hat in Südafrika ganz wunderbar genau
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die Tugenden gezeigt, die uns stark machen: Fleiß und Disziplin, Ideenreichtum und
Technik auf höchstem Niveau.“

Nein, Deutschland hat die WM nicht gewonnen, sondern ist kläglich einmal mehr am
Defizitsünder Spanien im Halbfinale gescheitert. Wahrscheinlich auch deshalb, weil Merkel nach
dem grandiosen Viertelfinalsieg über die Argentinier in die Kabine marschierte und den Spielern
androhte, zum Finale wiederkommen zu wollen. Denn zu einer deutschen Fußballtugend gehört es
zweifelsfrei, dass seit eh und je Funktionsträger aus ihren Ehrenlogen in die Katakomben der
Stadien stolzieren, um sich im Schweiße der Kicker zu suhlen und anschließend nach einem
gemeinsamen Bier und dem Anblick halbnackter Männer von einem Traum zu reden.

Das konnte nicht gutgehen. Merkels Problem ist die Wahrnehmung, die sie in sedierender Weise
auch auf das Volk überträgt. Allein die Beschwörung deutscher Tugenden reicht nicht aus, um über
die offen zu Tage liegenden Defizite hinwegzukommen. Aber es ist schon durchaus bezeichnend,
wie ruhig das deutsche Volk es hinnimmt, dass es trotz Fleiß und Disziplin kaum ein höheres
Niveau erreichen kann, vom höchsten einmal ganz zu schweigen.

Denn Wohlergehen und Wohlstand – das heißt nicht nur „mehr haben“, sondern
auch „besser leben“.

Ihr sollt nicht mehr haben, sondern besser leben, indem ihr für andere da seid. Zum Beispiel für
Event-Manager, Banker, Börsenanalysten, Unternehmensberater und FDP-Jungschnösel, die
allesamt nichts können, nichts produzieren außer heißer Luft, aber ne Menge Kohle damit
verdienen, weil es inzwischen zu einer deutschen Tugend geworden ist, Rettungsschirme
aufzuspannen, die nun ganz offen unter dem Stichwort Solidarität firmieren, in Wirklichkeit aber
nichts weiter sind, als die legale Absicherung von Verlusten, die durch kriminelle Machenschaften
der oben genannten Berufselite zu Stande gekommen sind.

Mit dieser Erkenntnis lebt man eben auch besser, obwohl man nicht mehr hat.

Oder doch nicht???
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